KUPPELEI
Marthe Schwerdtlein war die Kupplerin schlechthin in der deutschen Hochliteratur. Ohne ihre verhängnisvolle Vermittlung wäre Dr. Faust bei ( GRETCHEN abgeblitzt, diese wäre nicht schwanger geworden, hätte sich nicht umgebracht, Faust nicht ihren Bruder, und jener hätte weiterhin Helenen in jedem Weibe gesehen. Halldor Laxness (( INSELBÜCHER), im Gegensatz zu Goethe Nobelpreisträger für Literatur, wäre das nur recht gewesen. Er fand Goethe überschätzt, die „Jahrtausend-Tragödie“ (Regisseur Peter Stein) des deutschen Dichterfürsten No. 1 schlicht mißlungen. Daß Faust der Fürsprache eines Gauners und der Mithilfe einer „Kupplerin“ bedurfte, schien ihm lebensfern. Er fand übrigens auch Thomas Mann zu professoral…

Daß die Deutschen bis in die jüngste Zeit von der Kuppelproblematik geradezu besessen waren, zeigt ein Grundsatzurteil des Bundesverfassungsgerichtes von 1954. Das stellte damals fest, daß „die sittliche Ordnung will, daß sich der Verkehr der Geschlechter grundsätzlich in der Einehe (( MONOGAMIE) vollziehe, weil der Sinn und die Folge des Verkehrs das Kind ist“. Nicht nur die Mutter, die ihrer erwachsenen und bei ihr wohnenden Tochter erlaubte, mit ihrem Verlobten in der Wohnung zu schlafen, d. h. zu übernachten, machte sich der Kuppelei schuldig, sogar der „schweren“, da es sich um das Verhältnis von Eltern und Kindern handelte (darum ging es in dem Urteil) – jede Zimmerwirtin, die an Student/inn/en vermietete, sah sich und stand tatsächlich mit einem Fuß im Knast, und ich erinnere mich, daß die Wirtin einer Freundin abends an die Tür klopfte und bedeutungsschwer sagte: Es ist zehn Uhr! Und dann mußte man eben gehen. Oder so tun, als ob. Brutstätten der Unzucht wie Wohngemeinschaften waren undenkbar, und auch für Väter lag es außerhalb ihres Vorstellungsvermögens, daß die Tochter und ein Mann die Wohnung teilten, ohne daß sie „etwas miteinander hatten“. 

Das hat sich ja dann mit den großen Strafrechtsreformen der Siebziger Jahre tiefgreifend geändert, womit einmal mehr das Recht dem Leben um einiges hinterherhinkte. Nicht einmal der vormals besonders umstrittene „Partnertausch“– gewissermaßen die Kuppelei im Quadrat – ist heute noch illegal. Bestraft werden nur noch die Förderung sexueller Handlungen „durch und an“ Minderjährigen unter 16 Jahren sowie der Mißbrauch eines Abhängigkeitsverhältnisses oder die Förderung „gegen Entgelt vorgenommener Handlungen“ bei Personen unter 18 Jahren. 

Seitdem beschränkt sich das Kuppeln wieder auf Kraftfahrzeuge und Eisenbahnwaggons.
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